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KAB-Adventsfeier
HEMSBACH/SULZBACH. Die katholi-
sche Arbeitnehmerbewegung
Hemsbach-Sulzbach veranstaltet
am Mittwoch, 8. Dezember, ihre
vorweihnachtliche Feier im katholi-
schen Gemeindezentrum Sulzbach.
Zu der Veranstaltung um 19.30 Uhr
sind alle Mitglieder, Angehörige und
Freunde der KAB eingeladen.

Bildung und Erziehung
WEINHEIM. Folgende drei Vertreter
aus Judentum, Christentum und
Islam diskutieren am Donnerstag, 9.
Dezember, 19.30 Uhr, in der Volks-
hochschule über die Bedeutung und
den Stellenwert von Bildung und
Erziehung: Dr. Esther Graf, Judaistin
und Mitglied der jüdischen
Gemeinde Mannheim, Stephanie
Appel, M.A. Historikerin und ehe-
malige Jugendleiterin in der katholi-
schen Kirche Bayern, und Mouna
Ben Malek-Papagiannouli, Theolo-
gin mit Schwerpunkt Interreligiöser
Dialog. Leitung: Dr. Cristina Ricca.

Lions Club Weinheim: Jeden Tag gibt es bis zum 24. Dezember viele Preise zu gewinnen

5500 Adventskalender verkauft
WEINHEIM. „Dass wir das Vorjahres-
ergebnis noch einmal so steigern
konnten, macht uns stolz. Die Wein-
heimer haben uns fantastisch un-
terstützt. Danke!“ Lions-Präsident
Wolfgang Scheffler zeigte sich bei ei-
nem Treffen mit einigen Sponsoren
in der „Piano Lounge“ begeistert.

Die Bereitwilligkeit, mit der nicht
nur die Sponsoren 430 Sach- und
Geldspenden im Gesamtwert von
fast 25 000 Euro zur Verfügung ge-
stellt, sondern auch die Menschen
in Weinheim und Umgebung 5500
Adventskalender gekauft haben, sei
beeindruckend gewesen.

Projektleiter Bernd Nellesen be-
richtete, er habe immer wieder beim
Verkaufen gehört: „Ihren Kalender
haben wir schon letztes Jahr gerne
gekauft, und das tun wir natürlich
auch in diesem Jahr wieder.“ Die
Adventskalender-Aktion der Wein-
heimer Lions und der ihr zugrunde
liegende Gedanke, Hilfe für Jugend-
liche mit Chancen auf schöne Ge-
winne zu verbinden, sei also bei der
Bevölkerung Jahr wieder gut ange-
kommen.

Auch die Sponsorenseite war mit
dem Verlauf der Aktion sehr zufrie-
den. Bezeichnend dafür war die Be-
merkung von Petra Hertel: „Auch für
uns hat sich die Teilnahme wieder

gelohnt. Von vielen Kunden wurden
wir sehr positiv darauf angespro-
chen.“ Tanja Strasser berichtete, in
der Dr. Reiß GmbH würden die Ka-
lender auf der Weihnachtsfeier an
die Mitarbeiter verschenkt. Gerne
wollen sich die Sponsoren daher
auch im nächsten Jahr wieder an der
Aktion beteiligen.

Seit dem 1. Dezember wird täg-
lich gewonnen. Jeder der verkauften
Kalender kann als Dauerlos an je-

dem Tag bis zum 24. Dezember -
auch wiederholt - gewinnen. Die ge-
winnenden Kalendernummern so-
wie die gewonnenen Preise und de-
ren Sponsoren werden jeden Tag in
unserer Zeitung veröffentlicht. Sie
sind auch auf der Webseite der Li-
ons (www.lions-weinheim.de) zu
finden und können bis zum 31. Ja-
nuar 2011 unter Vorlage des gewin-
nenden Kalenders bei den Sponso-
ren abgeholt werden.

Der Lions Club Weinheim bedankte sich bei den Sponsoren für ihre Unterstützung der erfolg-

reichen Adventskalender-Aktion. BILD: GUTSCHALK

FDP: Beim Martinsgansessen tauchen Otto Fricke, Dirk Niebel und Birgit Arnold in komplexe Themen

„S 21“, WikiLeaks und Steuern
WEINHEIM. Alles ist komplizierter
und komplexer geworden: Pläne für
einen Bahnhof, der unter die Erde
gelegt werden soll, die Welt der Me-
dien und der Haushalt des Bundes
sowieso. Dr. Birgit Arnold, stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende der
FDP-Landtagsfraktion, Dirk Niebel,
Bundesminister für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung,
und Otto Fricke, Parlamentarischer
Geschäftsführer der FDP-Bundes-
tagsfraktion, waren beim Martins-
gansessen der Weinheimer FDP
sichtlich bemüht, Klarheit in die
Sachverhalte zu bringen und Posi-
tionen der Liberalen darzustellen.

Während die Gesellschaft auf den
von weit angereisten Otto Fricke
und die knusprige Gans wartete, be-
gann Dr. Birgit Arnold erst einmal
mit den Themen vor der Haustür.
Dass es auch ein sozialwissenschaft-
liches Gymnasium an der Helen-
Keller-Schule in Weinheim geben
wird und dass für die Hilde-
brand’sche Mühle etwas anderes als
eine Bordellnutzung gefunden wur-
de, schreiben sich die Weinheimer
Liberalen selbstbewusst mit auf ihre
Fahnen.

Bei „Stuttgart 21“ steht die FDP
ganz klar hinter dem Projekt. Ent-
setzt ist die Landtagsabgeordnete,

dass die Grünen nach dem Schlich-
terspruch unnachgiebig und un-
glaubwürdig sind, weil sie geltendes
Verfassungsrecht ignorieren. Ein
Volksentscheid wäre erst nach einer
Verfassungsänderung möglich, aber
der stehe die Landtagsmehrheit für
„Stuttgart 21“ im Wege. „Wir lassen
uns nicht zum Rechtsbruch zwin-
gen“, sagte Dr. Birgit Arnold unter
dem Beifall der Martinsgans-Gäste.

An die Wurzel gegangen
Dass es ein Fehler ist, den Inhalt ei-
ner Internet-Seite ohne weiteres als
wahr zu erachten, stellte Dirk Niebel
klar, als er zu WikiLeaks Stellung be-
zog. Originalquellen würden in der
heutigen Medienwelt, in der die
schnelle Nachricht zu Macht verhel-
fe, nicht ausreichend herangezogen.
Übersetzungsfehler täten ein Übri-
ges hinzu, ein richtiger Abwägungs-
prozess, wenn vertrauliche Gesprä-
che weltweit veröffentlicht würden,
fände erst gar nicht statt. Im freiheit-
lichen Westen könne man mit Wiki-
Leak noch gut umgehen, doch es
gebe andere Länder, da gehe es für
Politiker um Leben und Tod.

Recht persönlich sprach der Mi-
nister von einer Zahnwurzelbe-
handlung in La Paz. Dabei habe er
selbst erfahren, wie toll es ist, in ei-

nem Land wie Deutschland mit ei-
ner so guten Gesundheitsversor-
gung zu leben. Nach einer weiteren
Zahnbehandlung kaute Niebel je-
denfalls seine Martinsgans trotz-
dem noch auf der linken Seite.

Mit klaren Worten, Körperspra-
che und Fakten den Zuhörer über-
zeugen ist die Devise von Otto Fri-
cke. Fast schon artistisch stellte er
mit beiden Händen die Kurve dar,
die mit der Schuldenbremse und
der Einsparung von 10 Milliarden
Euro bis 2014 erreicht werden soll.
Und er ist so ehrlich, jetzt noch kei-
ne Prognose bezüglich Steuersen-
kungen abgeben zu können. Nur
wenn es zwei weitere gute Wirt-
schaftsjahre geben wird, könne man
daran denken.

Um wirtschaftlich vorn zu blei-
ben müsse Deutschland weiter die
Produkte liefern, die die Welt
braucht und dabei durch Zuverläs-
sigkeit und Qualität glänzen. Dass
57 Cent pro Euro Steuern für Sozia-
les ausgegeben werden erklärte Fri-
cke und machte beim Thema EU-Fi-
nanzspritze Niebel zu Griechenland
und Weinheims FDP-Vorsitzenden
Dr. Hans Freudenberg zu Irland. Ir-
land war bei der Rückzahlung
glaubwürdiger, Griechenland aber
reicher. Alles nicht so einfach! dra

Politische Runde: FDP-Vertreter aus verschiedenen politischen Ebenen beim Martinsgansessen. Von links: Weinheims Fraktionsvorsitzender

Günter Breiling, der Weinheimer FDP-Vorsitzende Dr. Hans Freudenberg, Stadtrat Dr. Wolfgang Wetzel, der Minister für wirtschaftliche Zu-

sammenarbeit und Entwicklung, Dirk Niebel, Stadt- und Kreisrätin Susanne Krüger, Beisitzerin Andrea Reister, die stellvertretende Frakti-

onsvorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Birgit Arnold, und Otto Fricke, parlamentarischer Geschäftsführer der FDP-Bundestagsfrakti-

on. BILD: SCHILLING

Eisbahn: Attraktion am Atrium mit Feuerwerk eröffnet / Bereicherung für die Weinheimer City

Wintergefühle
auf zwei Kufen
WEINHEIM. Das war knapp! Beinahe
hätte sich Uwe Nietzsche, Chef der
Piano-Lounge am Dürreplatz, bei
Weinheims Kindern so richtig unbe-
liebt gemacht. Und das kam so:
Während Samstagabend kurz vor 18
Uhr Dutzende Buben und Mädchen
ihre Schlittschuhe anschnallten, um
endlich die Eislaufbahn vor seinem
Lokal am Atrium zu stürmen, gab
der Gastronom klare Anweisung:
„Die Eisfläche wird erst morgen frei-
gegeben. So war’s von Anfang an ge-
plant.“ Für den Samstagabend stün-
de nur die offizielle Eröffnung durch
Ersten Bürgermeister Dr. Torsten
Fetzner mit Musik und Feuerwerk
auf dem Programm.

Doch ein Blick in die traurigen
Kinderaugen, und Nietzsche ent-
schied spontan. „Also dann, rauf
aufs Eis. Aber um 20 Uhr müsst ihr
aus Sicherheitsgründen wieder run-
ter, dann kommt das Feuerwerk!“

Na also! In wenigen Minuten war
es da, das Eislauf-Idyll, das die
Weinheimer seit 2006 kennen.
Mama und Papa wärmten sich beim
leckeren Glühwein an der Schnee-
bar, und der Nachwuchs drehte die

ersten Runden auf der zehn Mal
zwanzig Meter großen Eisfläche. Sie
besteht aus 20 000 Litern gefrore-
nem Wasser. Ganz perfekt war sie
übrigens noch nicht mit ihren tiefen
Löchern und großen Hubbeln.

Wird das noch besser? „Klar! Wir
werden Sonntagmorgen noch einen
Wasserspiegel drüberlegen“, sagte
Nietzsche.

Für die kleinen Eisläufer war’s
aber perfekt und Fetzner wagte sich
zur Begrüßung ebenfalls auf das un-
ebene Eis. Er lobte Nietzsches Enga-
gement und sprach von einer „Er-
folgsgeschichte der Eisbahn“. „Das
ist eine richtige Bereicherung und
bringt ordentlich Frequenz in die
Innenstadt.“

Stimmung brachten anschlie-
ßend die Musiker Claus Eisenmann
(Ex-„Söhne Mannheims“) und die
Band „Udo Solo“ sowie das große
Feuerwerk. vmr

i Die Eisbahn ist täglich zu folgen-

den Zeiten geöffnet: 10 bis 12 Uhr,

12.30 bis 14.30 Uhr, 15 bis 17 Uhr,

17.30 bis 19.30 Uhr und 20 bis 22

Uhr.
Los geht’s: Die Eisbahn am Atrium wurde am Samstag offiziell eröffnet. Seit gestern ist sie für jedermann freigegeben, nachdem Uwe Nietz-

sche noch ein paar Hubbel und Löcher beseitigt hatte. BILD: SCHILLING

GRN-Klinik: Drei Konzerte für Patienten im Advent

Licht für Kranke durch Musik und Gesang
WEINHEIM. Im Advent finden einige
Konzerte im Foyer der GRN-Klinik
statt. Hier die Termine:

Am Mittwoch, 15. Dezember, 19
Uhr: Männerquartett Bergstraße.

Am Freitag, 17. Dezember, 15
Uhr, der Spatzen- und Kinderchor
der Markusgemeinde.

Am Sonntag, 19. Dezember, 10
Uhr, Solisten und Ensembles der

Musikschule Badische Bergstraße in
Weinheim.

Die bettlägerigen Patienten kön-
nen die Konzerte über die Mikro-
phon-Hausanlage hören.

SULZBACH. Der weihnachtliche Fa-
milienabend des Sulzbacher Kerwe-
und Heimatvereins (SKH) findet am
Freitag, 17. Dezember, im Sulzba-
cher Bürgersaal statt. Zur Gestal-
tung des Abends werden in diesem
Jahr der „Sulzbacher Rentnerchor“
und die Trachtentanzgruppe „Alt
Weinheim“ beitragen. Außerdem
werden Mitglieder für 15- und 25-
jährige Treue geehrt. Der Nikolaus
wird die Kinder beschenken. Der
Familienabend beginnt um 18 Uhr;
alle Mitglieder, Freunde und Gön-
ner sind willkommen. hama

SKH

Familienabend
am 17. Dezember

SULZBACH. Rita Spether, Kleiststraße
20, kann heute ihren 82. Geburtstag
feiern.
HOHENSACHSEN. Käthe Engert, Lan-
gewiesenweg 21, vollendet heute
ihr 75. Lebensjahr. Horst Weigeldt,
Uhlandstraße 16/2, wird heute 73
Jahre alt.

WIR GRATULIEREN

Der Jahrgang 1928/29 lädt auf Mitt-
woch, 8. Dezember, 15 Uhr zur vor-
weihnachtlichen Zusammenkunft
in den „Schmittberger Hof“ ein.
Die Frauengemeinschaft kfd und
Senioren von St. Laurentius laden
zur Adventsfeier am Dienstag, 7. De-
zember, ein. 15 Uhr: Gottesdienst,
anschließend Feier im Pfarrhaus.

STADTCHRONIK

Hoffenheim-Fanclub: Jetzt auch mit Vergnügungsausschuss

Mitglieder aus Freiburg,
Frankfurt und Sinsheim
WEINHEIM. Der „Integrative TSG
1899 Hoffenheim-Fanclub Wein-
heim-Bergstraße“ hat einen neuen
Vorstand. Bei der Jahreshauptver-
sammlung wurde dieser Tage der
bisherige Vorstand entlastet und
ihm für sein bisheriges Engagement
gedankt. Der „Präsident“ des Fan-
clubs, Charly M. Mildenberger, wur-
de in seinem Amt einstimmig bestä-
tigt und wiedergewählt.

Als 2. Vorsitzende gehört nun
auch Beate Schaper, zusammen mit
dem neuen Kassenwart Frank Uhlig
und der Kassenprüferin Michaela
Probst, ebenso zum Vorstand wie
Schriftführer Uli Richter, dessen
Beisitzerin Marion Dallinger ist.

Fußball und mehr
Zudem wurde ein „Vergnügungs-
ausschuss“ gebildet, der die vielfäl-
tigen Aktionen, die auch über den
Fußball hinausreichen, koordiniert,
schreibt die Fangemeinschaft in ei-

ner Pressemitteilung. Vor zwei Jah-
ren durch 17 Behinderte und Mitar-
beiter aus dem Pilgerhaus gegrün-
det, hat der gemeinnützige Hoffen-
heim-Fanclub inzwischen fast 100
Mitglieder, die unter anderen aus
Freiburg, Frankfurt, Mosbach oder
Sinsheim kommen. Der Grundge-
danke der Integration und Inklusion
kann somit durch diesen Verein
umgesetzt, ja sogar überregional ge-
lebt werden, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Clubs.

Der Fanclub trifft sich regelmä-
ßig jeden zweiten Montag im Monat
ab 18.30 Uhr im Pilgerhaus. Darüber
hinaus finden viele integrative Ak-
tionen statt, an denen jeder Interes-
sierte teilnehmen kann.

i Informationen gibt es beim Vorsit-

zenden Charly M. Mildenberger un-

ter der Rufnummer 0151/18015576

oder per E-Mail unter der Adresse

chamimi@web.de


